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Schriftleitung and Geſchäftsſtelle: Tooz, Petrikauer Straße 86 

Die Zwangswirtſchaft. 
Dieſer Tage hat der Stjm mit 150 gegen 79 

timmen den Regierungsſenſwurſ über den 
Zwangsankauf landwirtfchaftlicher 
Srzeugniffe faft underandert in dritter Leſung 
agenommen. Damit ift ein imnerpolitiſches 
Ringen zum Abſchluß gekommen, das Regierung 
und Parteien, Preſſe und Oeffentlichkeit mehr 
als ein Jahr lang immer vieder äſrigſt be— 
haftigte. Das Problem, die Ernährung der 
Wdiiſchen Bevölkerung zu einigermaßen erſch ving 
chen Preiſen ſicherynſtellen, die aoh des auf 
em flachen Laude vorhandenen Lebensmittel⸗ 

Dichtnins leilweife unter roſter Knappheit und 
28 Uit, ift damit einer Löfung näherge 

Schon der erſte Mann, der im erſten Kabinett 
der polniſchen Republik unter Moraczewſti das 
deornenvolle Amt des Verpflegungsminiſters be 
eidete. Minkiewie d var ein Anhanger der Zwangs wiriſchaft. Er beabſichtigle, allenthalben 

Srotgetreide und die Karioffeln zu don der 
gierung feſtgeſetzten Zwangspreiſen in der 

exferderlichen Menge zu beſchlagnehmen und 
anter Auffchlag der Verwallunge koften in den 
Staädten zu verteilen. Minliewicz ũberlebte zwar 
den Sturz der Regierung Moracjewſkl und ge⸗ 
dorte gls Nuchtiger Fachman noch ſehr lange dem 
Kabinelt Paderewſti am doch vermochie er bei 
der Schwäche der einer Zwanswiriſchaft freund⸗ 
Ichen Lintsparteien im Neichſstae gegenüber den 
ſtark vertreltenen Iulereſſen der Großarundbeſitzer 
nd der Bauern feire Pläne micht zu verwirk⸗ 
Agen. Im tritiſchen Augenblick als die Frage 
wange wiriſchaſ oda Frehendei im Sgm 
alut wurde, irat er zurück und wurde durch den 
freihaudleriſchen Miniter Sobonſki erſeht. 

Nur gan kurz währte dieſer Sieg der agra⸗ 
ſchen Eigeninereſſen. Schon die nächſte Debatte 
Rranlaßte Sobonſti zur Demiſſion; ihm folgte 
Stanis aw Sliwinfki, der noch Paderewſtis 
Rücktritt auch im Kabineit Skuffti das Ver⸗ 
Klegungemin ſterium beibehielt. Er ging in der 
—* der Zwangẽwirtſchaft einen Miltelweg, 
er durch die Anpaſſung der Preiſe an die in 
eeinzelnen Gegenden verſchiedenen Prodaklions · 
ſten und durch greilaffung der lleinbauerlichen 
Sriſchaften von diretten Zwangsmaßnahmen 

* Mehrheit für ſich errelchen konnte, wie die 
armehrige Annahme des Geſetzes erwieſen hat. 

ſeuder Hervorhebung verdient, daß entgegen 
e elfachem Verlaugen die Greuze der Wirtſchaften, 
*7 Vrodaklion nicht dem Zwanosankaufe unter 
** in den Kommiſſionsberatungen erheblich 

tergedrutt worden ift. Lediglich Wirtſchaflen 
i zum Umguge von 26 Morgen bleiben in 
xer Produktion von der Zwangsablieferung 

frei; heb ihnen behält ſich die Regierung jedoch 
das Recht der Grſſtanfes vor. 
m Die Un zleichheit der Uebernahmepreiſe in den 
* zelnen Gebieten Polens, die beſonders in 

rof polen ſehr ur liebſam empfunden wird, ſcheint 
Rückſſicht adf die außerordenilich verſchledenen 

Derſtell angs koften beibehalten zu bleiben, doch hat 
Seim nach der Annahme des Geſetzes die 

pe, aufacfordert, für eine den Koften tat ⸗ 
— angemeſſene Preisfefiſetʒzung Sorge zu 

Segen die polniſche Finauzpolitik, 
& a⸗ danernde Wachſen der Preiſe hervorrufe, 
te die Enlwertung des Geldes ſördere, wendei 
—* Duennil Gdanſti· wit Aus · 

8 Die Aufnahmewirtſchaft 
81 er Seziehungen mit anderen 
* aaten ſei in adßerem Umſonge unmöglich, 

W“ę die polniſche Balnia nicht geregeli ſel. 
lge des Mangels egucher ranoneler Stener 

ohrit in leinpolen und noch mehr in Kongreß ⸗ 
7 Abe rſtiegen die Aegeben des polniſchen 
“ ele bedentend die Eintünfte Das Deſint 
—* zwar teilweiſe durch Ausgabe von Bank 

en gedeckt, doch dernindere die immer erneute 
reher den Wert des Vapiergeldesd. Au einer 

en Sltenervolitit ſehie ean Ser Sejm habe 
S die wenig Begterien von der Emicomdien 

—2 beſreit, habe aber keine Bedang für die 
— aati brauiten bewilligten Teserungszulogen 

Ferner habe auf die Ergiebigkelt der 
iſchaf lichen rodultnon die beverſtehende 

3 * ea den un wnſtigſten Ginflaß ausgeübt; 
—28 hen Weiſe wirke auch die Durch ührxug 

en Arcbeuneit, de e ee ed 
kuiw delung und nicht das Ergebnis eines 

138— Um ſchamnges ſein mißte. Der Hauvt 
ad in die vegde Tenerang ſei —8*8 aroße Renge ves waperne 

* 

des. Der Strat gebe fortwährend Banknoten 
aus, ohne im Beſitze eines eutſprechenden Ver⸗ 
mögens zu ihrer Deckung zu ſein, das allein den 
Wert des Geldes aufrecht erhalten könnte. 

Die Aufgaben der polniſchen 
Auſie npolitik 

beſpricht der Kurjer Poznanſki“ in einem Leit 
artikel „Probleme“. Die Koalltion Euglands, 
Frankreichs, Itallens, Amerilas, mit der Polen 
Juſammengeht, werde nach Erreichung ihres Zie 
les — Beſeitigung der deutſchen Gefahr — wie⸗ 
der ſchwächer werden. Daun taucht für Polen 
das Problem der Gefiallung ſeiner Bezie⸗ 
hungen zu Deutſchland und Ruß 
land auf. Hie geſchichiliche Rolle als Pfeiler 
des Slawentume gegenüber dem Deutſchtum dürfe 
Polen nie vergeſſen; es müſſe ſeinen Anſchluß 
an das gleichfalls ſlawiſche Rußland ſuchen. 
Aber in den einflußreichen politiſchen Kreiſen 
ſchiebt ſich an die Stelle einer polniſchruſſiſchen 
Verſtändigung dad Problem der Trenunung Ruß ⸗ 
lands von Polen durch ſogenaante Pufferſtaaten: 
Litauen, Weißrußland und Ukraine. 

Wer garautlere aber, daß dieſe Pufferſtaaten 
morgen nicht auf die Seite Rußlands übergehen, 
oder für unſeren Staat eine ähnliche Rolle, wie 
die Ruthenen für Galizlen ſpielen werden Es 
bliebe alſo als einzige, der Sachlage ang paßte 
Löſung eine Verftändigung mit Ruß 
land, die nicht vur möglich, ſondern auch für 
beide Seiten nuͤtzlich ſei. 

Der eſtniſch⸗ bolſchewiſtiſche 
Friedensvertrag. 

Der Friedensvertxag zwiſchen Eftland und 
Rußland enthält nach dem „Temps“ die folgen⸗ 
den wichtigſten Beſtimmungen: 

Rußland anerkennt ohne Vorbehalt die völllge 
Unabhängigkeit und Soupexänität 
Eſtlands und verzichtet auf alle Rechte gegen⸗ 
über der Berblklerung und dem Gebiete Efllands. 
Sollte Eſtland durch das internatisnole Recht 
als neutral anerkannt werden, ſo verpflichtet ſich 
Rußland dieſe Neutralilät zu achlen. Rußlaud 
verzichtet auf jegliche Kompenſation für das 
Eigeatum des früheren ruſſiſchen Staates imn 
Eflland. Raßland zahlt an Eflland 16 Milllonen 
Rubel in Gold, davon acht Millionen im Laufe 
des erſten Monais und ſieben Millionen in den 
zwei nächften Monaten nach der Raliſizierung. 
Die ruſſiſche Regierung gibt aͤlles eſtniſche Eigen⸗ 
tum, das nach Rußland gebracht worden iſt, wie 
Bibllotheken, Archive uſwv, beſonders aber die 
Sammlung der Dorpaler Univerſtiät, an Eflland 
zurck Die Handelsbeziehungen wird eine be⸗ 
ſondere Kommiſſion regeln der Handelsverkehr 
wird ſich ohne Sinſchränkungen vollziehen 
Rußland erhäli in den eſtniſchen Häfen beſondere 
Lager und Speicher. Eſtland erhält direkte 
Eiſenbahnverbindung mit Modkan, wogegen 
Rußland das Recht zugeſprochen wird, die 
Waſſerfälle der Narowa darch techniſche Anlagen 
qaus unutzen. (Die Narowa, der Ausfluß des 
Pelpus Sees zum Meere bildet die efſtniſch- 
ruſſiſche Grenze) Der Austanſch der Ratifi— 
zierüngsarkunden ſoll baldmöalichſt in 
Modkau erfslgen. Vom Tage der Ratifizierung 
an irlit der Vertrag in ag 

Die Sowjet⸗Ukraine fuüͤr einen Frieden 
mit Polen. 

Das Preſſebüro Prag meldet aus Moskau: 
Der Vorfitende des Zentralvollzugsausſchuſſes 
und der Rat der Volkslom niſſare in der Ukraine 
hat in einem an alle Volksregierungen gerichteten 
Funtkſpruch ertlärt, das revolutionäre Komitee 
habe ſeine Arbellen beendet und der Zentralexe 
iuſivausſchuß ſowie der Rat der Volkotommwiſſare 
in der Utralne übernehmen wieder die Rogie⸗ 
rungẽegewalt in der uttainiſchen Sowjetrepablit 
Die Redierung bekunde ihres feſten Willen, die 
Unabhängiglkein der Sowiet Akraine zu verteidi 
gen uand wmit allen RKationen and Staaen in 
Frieden zu leben Slie betrochte die Bringlichkein 
des Abſchluſſes eines Friedersver⸗ 
trages mii Polen in Ueberelnſtimmung 
nit der Erklärung der ruſſiſchen Sowjetrepublit 
vom 2 Februar als notweubig. Die utrainiſche 
Sowjelregierung habe nmicht die Ab ſicht, ixrgend 
Ane aggre ſive Bolitik gegentüber dea Nach⸗arn 
zu führen oder darch tmittel uud Gin 
miſchnug in die innertn Angelegen heiten auderer 

Staaten auf den Willen ihrer Vollsgenoſſen ein⸗ 
zuwirken. 

Roſtow wieder von den Freiwilligen 
beſetzt. 

Berlin, 26. Februar. (Pat.) 
Das „Berliner Tageblatt“ meldet aus Lon⸗ 

don, daß einem Bexricht des ergliſchen Kriegs⸗ 
minifteriums zufolge, die ruſſiſche Freiwilligen⸗ 
Armee Roſtow a. D. wieder befetzt habe. Die 
Bolſchewiken verloren 1200 Mann an Geſan 
genen, 22 Geſchütze und eine große Menge 
Kriegsmaterial. 

— 

Einer Meldung aus Poldhu zufolge, hat 
England den Plan, Baku zu räumen, vor⸗ 
läufig aufgegeben. 

Sine neue Regierung Denikins. 
London, 26. Februar. (Pat.) 

„Daily Telegraph“ erfährt aus Nowo 
roſſijsk urterm 18. d. M.: Denikin hat eine 
neue demokratiſche Regierung gebildet, au 
deren Spitze der ehemalige Präſident der Volks 
en, der Don˖ Koſalen Melniko w 

eht. 

Lenin will um Ronſtantinopel 
kämpfen? 

Wien, 26. Februar (Vat.) 
Das Korr Büro meldet aus Waſhington: 

Der „New York Herald“ erfährt aus Paris, 
daß dort eine bolſchewiftiſche Broſchüre erſchie⸗ 
nen ſei, in deren Verfaſſer Lenin vermutet 
werde. Es wird darin die Frage aufgeworfen, 
warum die Verbandse mächte über die Zalunft 
Konfſtantinopels beraten, da doch im Jahre 
1915 Konftantinopel Rußland als Kompenſation 
für deſſen militäriſche Hilfe zugeſprochen worden 
ſei. Rußland verlange Konſtantinopel nach 
wie vor und iſt eventuell bereit, darum zu 
lämpfen. 

Einer Meldung aus Lyon zufolge, haben die 
eugliſchen Schiffe, die vor Konflantinpel ſtehen, 
am Montag eine Abteilung Inſfanterie und 
Marineſoldaten an Land geſetzt. 

Die Ariegsverbrechen der 
anderen. 

Paxis, 26. Februar. 
Vaillant · Couturier —** im „Populaire“ 

alle die Kameraden, die noch Greueltaten im 
Gedächtnis haben, die auf franzöſiſcher 
Seite auf Beſehl begangen wurden, auf, dieſe 
mitzuteilen damit er ſie vexöffentlichen lönne 
Er habe Offiziere gekannt, die ſich gerühmt hät 
ten, deutſche Kriegegefangene niedergeſchaſſen zu 
haben, um ihren Revolyer zu prüfen. Vaillant 
ſagt: Ihr habt alle die feindlichen, von unſeren 
ſchwarzen Soldaten verftümmelten Leichen geſe⸗ 
hen, Ihr habt auch ſeſtſtellen köͤnnen, wit wel— 
cher Befriedlgung die Weißen davon geſprochen 
haben, die ſie zum Augriff führlen. Ich kenne 
die Namen von franzöſiſchen Kommandauten, die 
in einer Schlucht deutſche Kriegsgeſangene, die 
entwaffnet waren, füſilieren ließen und die für 
dieſe Tat ein Adancement erlanglen. Ich kenne 
einen Reiter, der von ſeinem Pferd geſprungen 
ift, um wit einem Revolverſchuß einen Bayern 
niederzuftrecken, der unler guter Vewachung in 
einer Schlucht vor ihm herging. Ich habe auch 

ſehen, wie maen Berwundekte getötet 
at, and habt Ihr nicht die Bitriol Grauaten 

getaͤnnt? Welcher Infauteriſt hat bei ans nicht 
die Patronen abgeſchnitten and am 
dedreht? Dieſe Taten mäſſen klaſſiſizlert werden 
Wir malſen beweiſen, daß keine Art, zu töten 
nns fremd war. Wenn wir das tun, dann wa⸗ 
ſcheu wir weder die Deutſchen, noch die Tücken, 
noch die Vulgaren zelin, ſondern wir nehmen nar 
einen Auteil an der ruhmreichen Schweinerei, 
and wir eutehren uns ein bißchen weniger, in⸗ 
dem wir zugeftehen Vaillant Touturier ſagt 
J Wir verlangen ſchon eit laugen fuͤr 
alle Schuldigen aller Lauder ein uternationales 
Ge icht, zuſammengeſeht aus Ardeltern und ehe ⸗ 
maiigen Go daten⸗ 
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3. Jahrgantz 

Die beſetzten deutſchen Gebiete. 
Norddeich, 26. Februar. (Pat.) 

Der Londoner Korreſpondent des Matin“ 
meldet, daß die Debatten in der Wiederzut⸗ 
machungskommiſſion in den letzten Tagen große 
Exreguug hervorgerufen haben. Die Vertreter 
aller Verbandsmächte, mit Ausnabme Belgiens, 
proteſtierten gegen die Verläunge— 
rung der Okkupation der von 
Frankreich beſetzten deutſchen Ge— 
biete. Jonnard war nicht imftande, dagegen 
zu opponieren. Sein Nachfolger Polincars wird 
einen ſchweren Stand haben. 

Finnlano und der VBolkerbund. 
Kopenhagen, 26. Februar. 

Berlingſle Tidende“ meldet aus Helſingfors: 
Der finniſche Minifter des Aeußeren veröffent⸗ 
licht eine Erklärung über die Stellung Finnlands 
zum Vbolkerbund. In der Erklärung helßt es, 
daß die finniſche Regierung, wenn der günftige 
Zeitpunkt gekommen ſei, alle notwendigen Maß ⸗ 
nahmen treffen werde zum Auſchluß Finnlands 
an den Völkerbund. Dieſer Zeitpantt ſei jedoch 
noch nicht gekommen, da der Völkerbund noch 
nicht errichtet ſei. 

cotales. 

80odz, dben 27. Februgt. 
Lebenomittel und Lokomotlven aus 

Amerika. Das Verpflegungsminiflerium exhielt, 
dem „Monitoer Polſti“ zuſolge, die telegraphiſche 
Nachricht aus New York, daß bis zum 16. d. M. 
folgende Scheffe aus amer kaniſchen Häfen abge⸗ 
dampft ſind: am 10. d. Mts. aus New VYork 
„Wiela“ mit 1500 Tomnnen Fett und 1100 To. 
Mehl, am 14 aus Norfolk Saxilay“, am 13. 
aus Philadelphia ‚Woodmanſee“ und am 16. 1. 
Mis. Balſam“ mit Mehl und Lokomotiven au 
Bord. Die Ladung dieſer Schiffe iſt ſür die 
polniſche Regierung beftimmt. Ihre Ankunft in 
Danzig wird im Lauſfe der nächſten 223 Wochen 
erwartet. 

Nur ein Viertelpfund Bohnen wird für 
Abſchnitt 5 der 118. Karte ausgefolgt. Die Ra 
tion mußte wegen Ausbleibens der erwarteten 
Sendungen verringect werden. 

Kohle in — Poſtpaketen. Verſchiedene 
Lodzer Einwohner, die in Sosno wice Verwaundte 
oder Bekannte beſitzen, wurden durch die poſft⸗ 
amtliche Ankündigung überraſcht, daß für ſie 
Poftpakete eingelroffen ſeien Ihre ſreudige 
üeberralchung wurde noch viel großer, als ſie 
des Inhalis der Palete anſichtig wurden. Die⸗ 
ſar befland numlich aus nichts anderen als — 
Kohlen, ſchönen glänzenden ſchwarzen Diamanten. 
Bei dem hohen Preiſe, den die „ſchwarzen 
Diamanten“ heute erreicht haben und deſſen ſich 
unter naormalen Verhältniſſen ſogar die echten 
Diamanten nicht zu ſchämen brauchen würden, 
lohnt es ſich ſchon, das immerhin hohe Poſt⸗ 
paketporto zu bezahlen und die Kohlen aus dem 
Grubengebiet zu beziehrn. 

Was wird verſaudt? Wer öfters das 
Lodjer Poſtamt beſucht, wird gewiß bemerklt 
haben, raß zu jeder Tageszelt unzählige Poſt⸗ 
pakete abgefandt werden. Bei dem allgemeinen 
Mangel, der in Lodz herrſcht, muß es gewiß 
auffallen, daß Tauſende von Peſtpalelen inicht 
Liebesgabenſendungen an Soldaten) wöchenilich 
pon hier abgehen. Da es in Polen Gegenden 
gibl, wo die Tenerung noch größer als bei uns 
iſt, lohnt es ſich ſchon. Varer, deren Anafuhr 
aus Lodz verboten iſt, mittels Poſtpaket auszu⸗ 
8 Daß dadurch die Allgeneinheit 
geſchädigt wird, haben ſich die Verſeader dieſer 
Palete wohl nicht blar zemacht. Es ſpagt 8* 
vun, wie eigentlich die Behorden er dieſe 
Aun fahr denkten! 

Stadtwerorduetenverſaa alung. In der 
Sitzaug der Stadtverordnelen erſammlarg vom 
255 ds. Mis, wurde der Ragiftrat beauftragt, 
die —— * betr. die Verfiladtlichaug des 
flädtiſchen werkes, des GElektriguiãtewerkes 

des Baues von billigen und hygieniſchen 
ohnungen für die aubenlttelte Berolleraug von 

Sod ſchuellmoöglichſt zu verwirllichen. Bei der 
Leſung des — GBadget der Schul · 
ableilung) ertlaärte der Borſtheude, zu dieſer 
Fraze verſchled cue Adirize elſngelouſen ſind ſo 
u. a, daß ver Unterricht in den Ndtiſchen Mit⸗ 
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gen vee geueg Vums umn⸗ 
— — —— die von den Sehulleitern einzufordernde Wiete 
zu ſtreichen ſeien. und die uworbergeſehenen Ein⸗ 
nahmen auf 10 000 Mark erhöht werden ſollen. 
Rur der lehte Autrag wurde augenommen. Auf 
dieſe Weiſe werden die Einnahmen in Titel 1. 
Mi. 3386 585, die Anegaben Mt. 120 9785 be⸗ 
tragen. Ferner wurden ſolgende drei Antraͤge 
beſprochen: 1. der Antrag des „Bund“ wegen 
Auswerfung beſtimmter Summen für den jũd. 
Religiontunterricht; 2. der judiſchen Frakilon 
wegen Bewilligung von Mittein für den Unter⸗ 
richt der hebraͤiſchen Sprache; 3. der P. P. ſ. 
aufſ Einführung von weltlichen Schulen. Die 
exſten beiden Auträge wurden mit Stimmenmehr⸗ 
heit abgelthnt, hinſichtlich des 3. Antrags be⸗ 
ſchloß das Haus zur Tages ordnung überzugehen 

ZoAgebũhren. In Sachen des vom 26. Fe⸗ 
bruat d. J. geltenden Anios für die Differenz 
zwiſchen der Gold. und Papieroaluta in Höhe 
von 200 v. H. die Zollſätze wird das Finanz ̟ 
miniſterium höchftwahrſcheinlich den Antrag der 
Boſener Induſteie⸗ und Handelskammer wegen 
ſinngemaäßer Auwendung der in 8 1 der Aus⸗ 
juhrungsvorſchriften zur Verordnung über den 
Zolltarif enihaltenen Ueberganzsbeflimmun zen 
fſoweir flatigeben, daß dieſe Erleichterungen 
auch Anwendung finden werden auf die vor dem 
Intrafttreten der Verordnung über die Zoller⸗ 
dohung gur Bahnfrocht aufge zebenen oder an 
dieſem Tage in Zoll oder privaten Speichern 
lagernden Güter. 

Teiegramme ins Ausland mit bezahlter 
Nuckar twort werdan nur dann angenommen, 
wenn aus dem Inhalt heroorgeht, daß eine Ant⸗ 
wort unbedingt erſorderlich iſt. Die Antwort 
darf beim gewöhnlichen Telegramm nicht mehr 
als 30, beim Eiltelegramm nicht wmehr als zehn 
Worte enthalien. 

Poſtichedverrehr. Die Verhandlungen be— 
rreffend Einführung des Poiiicheckverkehrs zwi 
ſchen dem ehemaligen preußiſchen Teilgebiet und 
den übrigen Teſten der Republit ſiad bei den 
Warſchauer Behörden im Sange und dürften in 
aer noͤchfter Zeit im guünſtigen Sinne zum Abz⸗ 
ſchluß gebracht werden. 

Lieferungsauge bote an Polen. Bei der 
Boſener Induſtrie und Haudelskammer ſind aus 
den Vereinirten Slaaten, Griecheuland, Elſaß 
und Deuiſch⸗Oeſterreich Angebote zugegangen auf 
Veferung nachſteheuder Waren nach Polen: Le 
bensmittel, Wäürſte. Sch nken, Flriſchkonſerven, 
getrodnete Fiſche, Seifen, Muchtonſerven. Käſe, 
Kakao uſw. Kolophomum, Terpentin, Alkohol. 
Echweſelather, Heilkräu: er, Trausmiſſtonsrlemen 
aus Leder aller Abmeſſungen, Likdxe und 
Scht äpſe, Wundſalben. Der Kammer ſind An 
fragen zugegangen wegen Lieferung nach den 
Auslande ſolgender polniſcher BProdukte. Wind 
und Geflugel. Bürften, Per afin, Eichendotz, 
Beitfedern. Körbe, Fäſſer, Faßleile, Silderwaren, 
Zichorien, Terpemin, und Pech in größeren Ren— 
gen, Holzartikel, Soielwaren und Pupren, ODel⸗ 
ſamen in größeren Mengen. 

Beſichtigung der Gas antalt. Am lem 
menden Sonntag. den 29. d. M. werden die 
Stadtverordreten die Godar ſtalt beſuchen. Treff⸗ 
puntt der Stadtverordr eten in der Gadanftalt, 
Targowaſttaße 32, um 10 Uhr früh. Die Be⸗ 
ſichticung beginnt pünktlich um 10/, Uhe. 

Ernennung. Der frühere Untei ſuchungs⸗ 
richter in Lenczhea Stejan Jarzembfti wurde zumm 

Bezirksrichter in Lodz ernannt. 
Ein Zeim für die Beteranen von 1863 

In Wlolawek wurde ein Heim für die Vrlera 
nen von 1863 eröffnet, in das vur die jenigen 
Veteranen anfgenommen werden, die keine Fa⸗ 
milie und keine Mittel zum Lebensunterhalt ve⸗ 
ſitzen. Die Lodzer Settion für Juvalidenfarſorge 

Der Fluch auf Helmsbruck. 
Roman von B. Corony. 

Vj Nachdruck verboten). 
1. Kapitel. 

Der große Garten des Gutes du 
chimmerte in herrlicher Bluͤtenpracht. Em leichter 

Frahlingswine wehte ſchneewelße Flocken von 
den ſchwankenden Zweigen der zahlreichen Obft⸗ 

baume. Die wohlgepflegten Raſenplaͤtze prangten 
im erſten Grun, und in den —I— der Baͤume 
boauien die Voͤgel zwitſchernd ihre Neſter. Ueberall 

bigann ſich nener Veben zu regen. — In den 
duneren Gemächern des Herrenhauſes von Helms⸗ 
bruct war jedoch nichta von dem belebenden 
Iruhſngshauch ju ſpüren, der die ganze NRatur 
durchdvang. Im erften Stock des Schloſſes laa 
Frau von Rabenau, die verwitwete Beſttzerin 
des Gates, ſchwerkrank darnieber. Sie wußte, 
daß ſie nach dem —— des Arztes, den 
ſie um ſchönungsloſe Offenheit gebeten hatte, 
kaum noch auf Geseſung hoffen durfte. Im An⸗ 
geficht des raben Tobes war ſie dawi: beſchäitiat, 
p�ei barem Bewußtſein ihre letzten Anordaungen 
zu treffen. 

An ihrem Krankenla er ſaß vor einem mit 
Schreibgeräten bedeckten Tiſch ein älterrr Mann 
von freinduchem Audſehen. Esd war der NRorar 
Doltor Alois Steiner der ſeit Jahren der Guts. 
herrin als gewiſſenhafter Beraier n cht nur ge 
ichafrich, ſondern auch peridulich nathze fiand. 

So iſt es alſo Jor wohlũberlegter Lntſchluß. 
das vor fünfehn Fahren auſfgeſeßte Teftament 
zu aͤndern ?“, frgte der Notar. 

Fawoehl“, erwiderte die alte Frau mit leiſer, 
aber doch feſter Stimme. 

bt bekannt, daß diejerigen der bexreits regi⸗ 
eu Veleranen von 1868, die in das Heim 

in Wlozlawel anſgenonrmen zu werden wimnſchen. 
ſich im Selulonsbuüro in der Ewangelickaſtraße 17 
anzumelden haben. 

Wiederanftelung von Ruhegebalte⸗ 
empfangern. Die Siaroften und der Komman⸗ 
dan der Etaatspolizei erhielten vom Miniſterium 
ein Rundſchreiben, das die Frage der Wiederein⸗ 
ſtellung von Penſionsbeziehern in den Staats⸗ 
dienſt klärt. Die Anſtellung ſolcher dienſtfähiger 
Jerum tänne nur im Jutereſſe des Staates 
iegen. 
Gruͤndung des deutſchen Gymnaſial⸗ 

Vereins in Z3gierz. 
Am verfloſſeneu Sonutag, 4 Uhr nachmittags, 

fand die durch den Gründungsaut ſchuß einbe 
rufene Hauptverſammlung fatt. Herr Ferdinand 
Swatek eröffnete die Sitzung, worouf zum 
Leiter der Verſammlung Herr Artur Zerndit 
durch Zurufe gewählt wurde. Den Berſammel⸗ 
len wurden die Sahungen des Gymnaſialsereins. 
die am 29. Dezember 1919 durch den Hexrn 
Innenniinifter beftätigt wurden, vorgeleſen. 
Hierauf beleuchtete doir Zerndt in elner längeren 
Anſprache die rechtliche und materielle 
Lage des Gymnaſiums und wies auf die Not⸗ 
wendigkeit der Unterftützung ſeitens der hreiteſten 
deuiſchen Bevölkerungeſchichten von Zgierz und 
Umgebuſng hin. Obwohl heutzutage die wirt 
ſchaftlichen Zuſtände ſo vieler Eltern ſich arch 
trauxig genug geftolten, gilts trotzdern auszu 
harren, uͤnd dceinmal begonnene Werk nicht 
in Verfall kommen zu laſſen. Insbeſondere 
ſollien die deutſchen Arbeiter dem Gymnaſium 
ein offener? Zuvbertrauen entgegenbtingen. Die 
Grunder haben ſich die Schule für die ſämtliche 
deutſche Beodlkerung von Zaierz gedacht, ſie ſotl 
nicht einer eluzelgen geſellſchafibchen Klaſſe oder 
Paitei dienen Dem Tuͤchtigen frele Bahn! 
möge es heißen, ganz un ibhängig dadon, ob 
Fabritanten,, vb Acbeiler, ob Weauernlind. Wir 
leben in dem Zeitalter der Demokratie. Klle 
Stande und Klaſſen wollen nun thr wozgecierntes 
Intereſſe der guten Lcche entgegeabringen, 
damit das Gymnaſium weiterhin gedeihe und er⸗ 
ſtarke zu unſerem und wuferer Kinder Wohl 
und Soegen. 

Darauf erñottete der Leiter der Schule, Herx 
Guftad Pielke, Neritht über den wirlſchaft 
üchen Teul der Sthute im laufenden Volbjahr; 
er gab auch einer darzen Ueberhlick über dee 
Entwicklunge des Gymnaſtums. Im September 
1817 wurde daz Gymnmaſinme mit 3 Vorſchul. 
aſſen und ver ecſten Shymnañaltlaſſe bei 41 
Schülern erdbffnet: cx Janre 1918 wurde die 
zweite Gymnaſielticſſe eröffaet, die Schülerzahl 
ftieg guf 87: im Jatzre 1919 kam die drutte 
Gymnaſtaltlaiſe hinzu und die Zatl ver Schũler 
beiragt gezenwäctig 117, obwvohl durch Weg⸗ 
zuag eintger Eltern das Gymnaſtam 18 Schüler 
dertoren ha!. Die Bediugungen und Audſichten 
einer günftizen Entwickelung des Gymnaſiums 
ſind augenfällig vorhanden. Von dem guten 
Willen der Fltern und der zielſtcheren Arbeit 
des Vorftandes wird das weitere Gedeihen der 
Schale im großen-anzen abhänzig ſein. Mit 
der feſten Hoffnunz. das veides zur Genuge vor 
hbonden ſein wird. ichloß Herc Mielte ſeine Aus, 
fuͤhrnngen. 

Hierauf ergriff Herr Lehrer Breyex das 
Wort und wies auf die ideelle Seite der 
Gruͤndung einer deutſchen Mittelſchule hin. Er 
hob die widerratürlichen Ecziehungs und Un⸗ 
ſerrichtsnerhaltniſſe der ruſſiſchen Schule und die 
daraus ſolgenden trauxizen Ergebuiſſe heroor 
Lehrer und Schüler waren gezwungen. einer doll 
fländig fremden Sprache ſich beim Unterricht zu 
bedienen Wie mangelhaft, mühſelig die Lernarbeit 

Und wahrend ſie ſich erſchöpf in ihre Kiſſen 
zurucklehnte, ſtlegen vor der elnſamen Frau 
Bilder aus der Vergangenheit auf. Alles, was 
ihr das Leben an freudigen und ſchmerzlichen 
Eleigniſſen gebracht hatte. trat ihr noch einmal 
vor das Bewußtſein. 

Sie ſah ſich als glückſtrahlende junge Frau 
von einem Veranügen zum anderen eilend, von 
ihrem Gatten auf Händen getragen und in der 
SGefeiſch aft als hervorragende Schoͤnheit gefeiert. 
Sie ſah ſich einige Jahre ſpäter am Sierbe⸗ 
beit ihres Mannes, der ſie noch in jungen 
Ipen allein mit den Kindern zurückgelafſen 

tte. 
Wie leicht hatte ſie ſich das Werk der Er⸗ 

zlehung gedocht! Sie ſah ihre beiden Sohne 
orfi and Walter als Knaben voll jugendlicher 
ilzheit und Anmut, denen ſie keinen Munſch 

verfagen konnte. Und neben ihnen hre Tochier 
Aulonie, ein fulles, mit wenig äußeren Retzen 
ausgeſtattetes Kind von verlchloſſenem Cyarabkter. 
Wahrend ſte die beiden Kaaben, die brem Weſen 
nahcſtanden. verzoren und mit Zaärtlichketen 
aberhäujt hatte, war ſie der liebebedũrfrigen 
Antonie eine faft liedloſe Mytter geweſen, und 
das enpfand ſie jttzt als tragiſche Schald. Was 
hätte ſie jetzt darum gegeben, wenn ſie die 
ſchüchterne Zartlichteit, mit der Antonie als Kind 
an ihr gedangen hatie, in ſpäteren Jahren zaͤttẽ 
erwidern koͤnnen. E 

gorſt un) Walter hattey ihrem Mutterherzen 
nefe Wunden gelchlagen. Beide waren leicht 
finnig veranlagt and hanten, zu Maͤnnein heran⸗ 
gereijt. das vaͤterliche Ebe mit vollen Handen 
derich Tendet. Und beide hatien ſich der Mutier 
enifremdel, als fie ihren fortgeſezien Geldford 

von ftallen ging, deſſen werden ſich alle ehemali⸗ 
ge Zoglinge der ruſſiſchen Schule gut erinnern 

ee diatige Krieg brachie aber in dieſer Hinficht 
einen Wandel: heute können wir von der lieben 
Mutterſprache im Uupterricht freien Gebrauch 
machen. Das Kind wird nicht durch fremde, 
ihm unverftandliche Lante zurückgeſch ceckt, einge⸗ 
ſchlichtert. Der Lehrer kann mit Wohlgefallen 
den von ihm ausgeftreuten Geiftesſamen keimen 
und aufgehen ſehen. Freude an ſeiner Arbeit 
und Siebe um Bernf haben. Darum koönnen 
auch Eltern, die ihre inder lieb haben, dieſelben 
ur der Schule anvertranen, wo der 
ünterricht in der Mutterſprache des 
Zindes erteilt wird, in der Sprache, in 
der Valer und Mutter zu Hauſe zum Kinde 
ſprechen. Dieſer Leitſatz gilt allen Alters⸗ und 
Bilduͤngsflufen. Nicht nur die Vollsſchule ſoll 
dies hohe Vocrecht genießen, ſondern auch die 
Mittelfchule. Vornehmlich uns Deulſchen in 
Polen ſind Mittelſchalen mit deutſcher Unter 
richtsſptache vonnõten, ſollen wir nicht ſpurlod 
im ſremden Volkstum untergehn. Auch dem 
Randel an intelligenten Leuten: Aerzten, Rechts 
auwallen. Lehrecrn, paſtoren, die hier in 
�olen ſich bodenſtändig und heimiſch fuühlen 
ſollen, am mitgeerbten Glauben und ihre; 
Muiterſprache bewußt feſthalten, muß Abhilje 
geſchaffen werden. Gewiß fordert eine deutſche 
inelſchule, die leider von der Regierung 
deine Geldunterftützung bekommt, von ſeiten 
der Eltern und Gönner anſehnliche Opfer Aber 
was man gern hat, dem opfert man auch manche 
freiwillige Gabe. Und es wäre wirklich ein ſchlech⸗ 
les Zeichen unſeres völkiſchen Bewußtſeins, wenn 
wir dus Furcht vor materiellen Opfern die gute 
Sache im Stiche ließen. Dies iſt wohl kaum au⸗ 
zanehmen, der ſtarte Geiſt unſerer Vaͤrer, die 
Viebe zu ihrer Art und Sprache lodern, wenn 
auch manchmal nurx ſchwach, dennoch in unſerer 
vrun. Zpetfelsohne wird jeder deulſche Vater 
und jede deutſche Mutter das ihrige zum wei 
teren Beftehen und Erſtarken des Gymnaſtums 
beitragen 

Der Herr Schulleiter ergänzte dieſe Aus füh⸗ 
rungen voch dahin, daß er auf die beifällige 
Aeuzerung über den Stand des Gymnaſiums 
don ſeiten ded miniſteriellen Schalviſitators hin⸗ 
wies. den der Schulvetrieb völlin beſrie⸗ 
diete und der des weiteren der Schule Glück und 
Gedeihen wünſchte 

Die recht dahlreich vertretenen Eltern und 
Gonner nahmen jämtliche Ausführungen beifällig 
qauf. Es wurde zur Wahl eines neuen Schulvor⸗ 
fandes geſchritten. Die Wahlen erfolgten durch 
guruſe und ergaben: die Hecren: F. Swar 
et wW.goffmann, K. Benſch, J. 
Siita. S Sribnit, R, Berndt, K. 
Riegel, K. Vogel, ReLangkanz, A. 
Bernrton; die Damen: Frau RomanHoff⸗ 
mann . Frau Leopold Breoſchneider, 
Frau Robert Exaſt, Frau Rlex Schu⸗ 
Licht in den Vorſtand und die Herren: Adolf 
332mann, Robert Lubnau und Os⸗ 
kar Hille in die Reviſtonskommiſſton. 

Als ein ſehr erfreuliches und vie loerſprechen⸗ 
dez Anzeichen muß die fiattgefuadene Verſamm⸗ 
luag angerechnet werden. Echrachte ſie doch 
den Bewtis vaß der Siam für gemeinnützige, 
menſchenfreundliche Zvecke in unſeren deutſchen 
Kreiſen noch reichlich vorhanden iſt; daß die 
Einſicht, nicht nur materiellen Gutern nachzu· 
jagen, ſoudern auch ſolchen, „die nicht Roft noch 
Molien frefſen“ ſiark genug emtwickelt ift — 
Dem neugegrundeten Gymn ftalverein und ſeinem 
Vorftande wollen wir das Beſte wülaſchen. vor⸗ 
nehmlich in Anbetracht der jetzigen ſchweren 
wictſchaftlichen VBerhaͤliuifſe. Wir hoffen, daß 
er dea Sturmen dieſer traurxigen Zeit wacker 
flandhalten und nicht nur den gegenwärtigen 
Geſchiechte, ſondern aͤuch den nachfolgenden zur 

Horſt, der aͤltere, 
ſchiefe Ebene geraten. 
Opfern hatte Frau von 
der Fomilie zu retten. 
abge vendet und ihm die Mitiel gegeben. 
Auelande eine neue Exiſtenz zu gründen. Seit 
Jahren hatte er ihr immer vuc daun geſchrie⸗ 
den wenn er nene Geldſendangen brauchte, und 
als dieſe endlich ausblieben —* auch ſeine 
Briefe auf. 

Anch das Verhältnis zwiſchen Frau von 
NRabenan und ihrem Sohn Walter war ein kuh⸗ 
les geworden, ſeitdem er ſich gegen den Billen 
der Mutter milt der Tochter des reichen Ge⸗ 
lreidekaufmanns verheiratel hatte. Sein Schwie⸗ 
gerdaler hatte ihm das Gut Roͤcknitz gekaujt, 
Zae Walier im Laufe der Zahre mit Schalden 
aberlaflet haile. Seit ſeiner Verheiralung hatte 
—*8 auf Schloß Helmsbruck nicht metzr ſehen 
afſen. 

Frau von Rabenan wußte, daß ihre beiden 
Sohne ſehr auf das muͤtterlicht Eibe rechneten, 
und in der Tat hatte ſie vor Jahren ein Teſta 
ment aufaeſetzt, in dem e ihr Vermögen zu 
gleichen Teilen ihren drei Kmodern v · machte 
Rach den bitteren Suttänſchuugen, die ihr das 
Lebra gebracht hatte, wor ſie aber anderen 
Sinnes geworden. Und ſo hatte ſie vor kar 
der Zeit ein neues Teſtament abgefaßt, imn 
dem ſie ihre Tochtor ais Univerſalerbin en 
ſetzte, während die Söhne nur ihr Pflichtteil 
erinaiten ſoll es. Füe ihren uch war die 
Beftrchtung beſtimmend. daß d Vermoͤgen 
in den Händen der Söhne bald zerrirnen 
rürde, dann aber auch der Wun ch, ihre Tochter 

war dann vollends auf die 
Nur unter ſehr ſchweren 
Rabenau, um die Ehre 
das Aeußerſte von ihm 

rungen vicht mehr nachkommen konute.. Antorie fac das Uarecht, dea ſie an ihr alal 

ſich imð 

ſremd neben der Mutter einher g 
ſie die Schuld daeran belmaß, daß 
ihrer verbitterten Jugerd den Weg zug 8 
her und unbefan genen Sebensgenuß nigt * 
ſnden konnte. Sie erſüillte ihre Pflacht * 

die Niitereckrentie, vit de 
ter Aufmerkſamb it um ſie beſorgt, 
Strom liebevoller, 
ſfie einſt durchdrungen hatte. war langft 

Waͤhrend Frau von 
danen in der vergangenheit weilte. h brach 
Aotar ihren leßien Willen zu Payier gor 

e e Deament nun der Kranken 
Ee war ganz in dem von Frau von —2* 
ge vunſchlen Sinne asgeſaßt. Nur am Hgod 
eß die Kranke auf Zzreden des Roion⸗ —3— 
die Veſtimmung hinzrugen, daß für —— 
3 Kriebens Anones das Erbe an ihre uer 
pber deren Rachko awen ſallen ſollte. Darn 22— 
Jachrete ſe das Dokument nud der Noꝛer 
ſein Amisſiegel darauf. RX 

Hoffentuͤch wird das Teſtamen * 2 
ſeiner enen Fafſang noch viele J tie 
durch uneroffaei bei mir in 
ben.“ ſagte der Notar, indem 
hob und der en Frau zum 
Hand reichte. 

— 

* 

tinducher — — 
Rebenen wir ihres 5 

Verwahrun * 

geriers el ·· 

Anas und Zerrollto mmngug · verhelea 28 
dird nß ben Shmnafialverein ein reucr 
Dir bererier Lehrirafte zur Seite ſieben ſol. 
iſt ſelbſirerftandlich * Der Baum ift gepflanzt. Moͤgen ihm teene 55 
Pfleger und Goties reicher Segen beſchie· dore 
bden ſein 

Wir pflagen wohl umd ſtrenen inſpe 
den Samen in das Land, F 
doch Wach ztum und Sedethes oh 

das tommt von Gottes Hand als 
Er ſendet Tau und Regen 
and Sonn' und Mondeuſchein, und 
von ihem kommt aller Segen daß 
von unſern Gott allein. —* kolge 7* bolg 2ezz 

Regiſtrierung von kriegsverletzten Of⸗ * 
fizieren. Gemäß dem Erlaß des Kriegbm 
fieriums ift die Lodzer Ortsſektion für Kries⸗ 
verletzten · und Veteranenfürſorge zur Reoiſtrieruus ** 
der kriegd verlehten Offiziere polniſcher Nationo 
nat de n der ruſſiſchen und öiierreichiſcher * 
Armee gedient haben, zwecks ikrer Penſton na 
geſchritten. Offiriere, die zu dieſen Zweck reg 4 V 
iect ſein wollen. mafſen folgende Ausweiaps ir 
piere vorlegen: a) aus der frůheren ruſſiſ — 
Armee: Zeugnis über die Slamzugehorigken * 
begiaubigte Röoſchrift des Dienſtzeugriſſes ode 
Ernennungsbrieſes bzw. des Miluacb —— 
und ein Zeugnis der Otsbthörde üoder den ge 
genwärtigen Woßhnſttz des Kriegsverletzten; b) au⸗ 
der früheren öſterreichiſchen Armee: geuga⸗ 
Aber die Staatszugehörigteit, Dolumente der mil 
ararzilichs unaſachung⸗ kommiſ on der ſrahere ou 
dfterreichiſchen Militarbehötden bzw. die beglas * 
bigte Wichrift des Peuſtonierungadetrets vy Jo 
t.“u. k. Kriegsminifteriums oder des t. n. Be 
niniſterineae endesverteidigung, deugei⸗ die 
der Ortsbehördden über den geenwärtigen Wobn⸗ ſch 
fitz des Kriege verletzten. Sollten die Bewiiſe Ze 
uͤber den Offiglerdrang abhandengekommen ſeis ſ 
ſo muß der Kriegkverlitzte zwei 8rugen, * 
offigiere der polniſchen Armee, ſtellen, die v⸗ 
inem Nolar beftäniben, daß der betreffeube der 
furier in der ruſſiſchen oder dſterreichiſchen — de 
edient und im Militäroienſt oder im ſrien X 
erwersbunfähig geworden ifi Er 

Die Lohndeweguug in Lodz Der Ver 9 
band der u t, hat j. 8 3 — 
den Magiftrat neue Lohuforderungen geſte 
Der Magiſtrat, in der Perſon des Prafidenter F 
Rſewſti und den Vertretern der Geſnndhe⸗ 
ableil aug, verhaudelte mehr als zehn Siunder 
lang mit den Vertretern des rantenhauspe * 
ſorals, weiche Verhandlunzen ſchlieblich zu ein 7 
Ergebnis führten. Gegen den neugeſchloſſer 
vertraz wude kein Proteſt laut, ſodaß ng 
nommen werden mußie, daß alle ihn bilie w 
Als er aber unterſchrieben werden ſollte. — * 
nen die —*5 de —B— 
Herren Majchtzak und Gajda nicht. Die A. —e— zu brandmarken, da fie —5 � 
lungen mit Delegierten unmoöͤglich macht uud B8 
WBurde der Berujsverbände herabſetzt. 

Volſchewie — eine ichwere Beleidisug 
Der Nheee dencyt Ryniowini von der Cleuc ſchule in Glowns ſandte am 30. Juni die — 
jcrin Rapinſta nach Hauſe, damit ſie 3 
Füße waſche. Tagẽ darouf kam ihr Votet —* 3. 
ſa die Schule und überhäuite den Lehrer 
Schimpfwoͤrten. U. a. nannte er ihn 3 
wZvoiſchewii· Dafur ha te ſich Raoinſti 7 
Zeleidigung eiaes Beamten wahrend der * 
ubung feiner Pflichten vor dem Gericht ab 
aalworien. Der Angeklagte bekannte ſtch die 
Gericht nicht ſchuldig, wurde jedoch ducch * 
Feugenausſagen der Tat überwieſen, Da⸗ — 
Acht verurteilte ihn zu 2 Wochen Haft uud 
den Gerichts koſten. 

Kind vegangen hatte. wenigitens —— 
entſcha digen. da⸗ 

Frendlos hatte Antenie von Rabenas 
letzte Jahrzehnt neben der Mutter 2 a 

Aimsorac verbracht. Waährend ſtie v⸗ 
e ſanes Biadchen mit hrenbe o⸗ 
ihit die Liebe der Biatter gepor 
hatle war ſie in den ſpateren Sahres I 

F— 



aota ece dreſa —- greuag. des bccocaes u⸗ 

* 4— Sas erſte Woh nungsſchiednamt in Polen deſtudet ſich in Lod —XX — 
Ttigtelt. Mehrere Anträge des Wohnungde⸗ 
aſpettors fur die Stadt Lodz, Herrn Dr. Giun 
** find von dem Geſundhellsminifterium be⸗ 
8 worden. In der letzten Sitzung des 

ohnungs ſchledamies wurden 18 Hausbeſitzer 
—* daß ſie den Anordnungen des Wohnungs 
iaſpektors nicht Folge geleiſtet haben, mit Geld⸗ 

afen von Ido bis 1000 M. belegt. Das Lodzer 
— wird von maßgebenden Stellen 

78* jur andere Stäadte hingeſtellt. 
Bsbliche Sch windſuchtsſaãlle. SDas Se 

undheitsanu des Sodzer Bezirk teilt uns mit, 
* in der heit vom 15. bis zum 21. Februar gende Fülle anſteck ender Kraulheiten in Lodz 
eichnet worden ſind: Flecktyphus 20 8 Män · 

I Frauen; 8 Thriffen, 11 Juden — es 
* en 4) Bauchtyphus 14 (4 Männer, 10 Frauen: Chriſten. Juden); Ruhr 1 Todesfall; 

ch 5 (1 Mann, 4 Frauen: 4 Chriſten, 
3 ude — »s flarb l Perſon); Keuchhuſten 4 

Ranner, 1 Frau: 4 Chriften — es ſtarben 
ern Maſern 11 Chriſftin, die auch 

16); Sehixnhaulentzündung 2 Maunn und 
c 2 Chriſten); ägypuſche Augenkrankhelt 
— R b Frauen: 4 Chriſten und 

An der Schwindſucht xben im gleichen Zeitraum 88 88 
— — ⸗ 

An die auswärtigen Bezieher 
der „Todozer Freien Preſſe“. 

uſolge der hohen Papierpreiſe, Lohne und 
ſenſtigen Ausgaben, die mu der Herausgabe der 
* g verbunden ſind, bönven wir uns nich 
338 dezu verſtehen, auf die Sntrichtung dee 
* opreiſes zu warten. Wird dieſer Betrag 

——— e eingezahlt, ſo 
—** un t die Zuj Zeiluug —J——— —— 
EEEòESSEE 

* Sdredliche Exploſion. Vorgeſtern faud 
der Targo daftraͤße 9 wohnhafle Artuc 

ig, 16 Jahre alt, auſ dem Hofe der Gas— 
Vy zwiſchen den Kohlen eine Dynamitpairone. 
d ren nit ihr und krat dabel mehrerewal 
—** Stiefel auf ſie Es entſtaud eine Ex⸗ 

ſion, die fuͤr den unglücklichen Knaben ſchreck 
che dolgen hatte er rug am Unterieia und 

3 der nken Hüfte entſetziiche Wunden davon 
* —3 ſofort die Unfallcettungẽbereitſchaft 

Ibeigerufen, derin Arzt dem Verunglückten 
emen Notberdand anlegte und ihn im Rettungs ⸗ 
Zagen nach dem Hospital in der Drewnowſta⸗ 
raße 75 brachie. 
pu — Aus der Kooperative, Wienlec“ 
—* p mittels Einbruchs Lebensmittel für 
* . M. geſtohlen; aus der Wohnung des 
7 Obedowſki (Panita 8) wurden verſchie⸗ 
—* Sachen ſüc 20000 M. entwendet; der 
ee Kronik Wulczanſka 24) wurden Schoh⸗ 
r ſur 12 800 Mentwendet; unermittelie 
nern aus der Wohnung der Lacie 

c i 68 zanſta 29) verſchiedene Sachen für 

enſer neue Romau, mnit deſſen Abdiuck 
heute beginnen, trägt den Tuel: „Der 

—8 aunf Helmusbrück“ und ftammt aus 
Eeoronyt. In eſſelgder Form 

— ** Charatter eines jungen Edelmannes 
ðxxx dert, der aus Liebe zum Verbrecher wird 

58 Tat mit dem Tode durch eigene Haud 
h Wir können das Werk unſeren Leſerinnen 
waagelegentlichft eimpfehien. 

TCheater und RKonzerte. 
Frele Bühne (Zachodnia 63). Uns wird — Morgen nachmittag e das 

Zuſtſpiel Im weißen Rößl“ 
hönihan und Kadelburg zur Aafführung 

30 Zeibliche Sauptrolle ſpielt gFr. Dr. Stenze 
3* A ſind ermaͤß igt. Abends geht 

* Meifierwerk das beruͤhmte Liebesdrama 
* e Jugende in Szene. Die Jugend“ iſt 

aſt alle europäiſchen Sprachen derfeht und 
—8 zehlrelchen vu hnen Earopas flucmiſchen 

—8 Em eigenartiger Zauber iſt in dieſem 
* — der Zauber der Jugend. Sonntag 
— Alt deidelberge (zum letzten 

un atee 3 — von Halbe. 
rvunnd von 6⸗ der Thealertaffe ne ne 

—— uand Liederabend von A Alimow. 
88 ereibt uns: Heute um 7! /, Uhr abende 
—2 * angelladigte Leder⸗ vnd Arienabend 

* zuſſiſchea Ope nſäagers A. Alimow ſtatt. 
æ— enthaut die ſchönſten Arten uud 
7 * RKRachmaumow, Viuſſoraſti, Darge⸗ 

ſti. Sſierow, Greiſchauinow, Rabinftein us. 
— yat Dir. Theodor Ryder 
* men. Karten ſind von 6 Uhr ab au der 

des Kopzerthaaſes zu haben. 
8 — für Sirektoe Brontelaw 

* Wir erhalten nachneh nde Zuſchriſt: 
—*X* con war, hat das Ehrenlkonzert für 
* R RI Schalz, das am nächſten Mon ⸗ 
———3 Mätz, ſtauſtadet, das größte Jate⸗ 
—2* muſilauſchen Kreiſen unſecer Stadt 
rezhen Es in auch kein Wander. Die 

* Tätigkeit Dir. Schulz's iſt jeyem n 
und verdient oque Zweifel a uch die 

—* — ** Der Eyrenabend wiro ein 
8 uaſtleriſches Feſt bilden. Als Soliſt 

Heloentenor der Warſchauer Oper St. 

ags angellagt weren, natt. 

Feeeſti au. Das Propramm enthält die ejeiert; die Che war Ne gegenſeitige 

— ää Dwwoſti die Duvertüre variſer Kar von Farch wurde vethaftet. — 
Soabſen und ürien aus der Oper die Nn Siiua. 40000 M.Beloraa DSer 
Die Hugenotten? und Eun en Ouegin⸗. Karten Unterfuchungsrlchter des Wi — 
find bei Alfred Strauch zu haben. dit betannt daß auf Grund einer Verordnung 

Aah a nags · Aouzert Uns wird geſchrie dee altommiſſars der ftgeblete ein Fredu 
ben: Ver bekannte 
aus Lemberg, der in voriger Salſon mit großem 
Erfolge in Sodz aufgetreten ift, wirkt als Soliſt 
im Rachmitlogskonzert am Sonntag, den 29. d. 
wvi. mi dvas Programm enthält die wunder · 
ſchöne Symphonle Aus der Reuen Welt“ von 
Zobrat und das Klavierkonzert A- dur von Liszt. 
ẽe diriglert Bronislaw Schulz. Karten ſind bei 
Aifred Strauch, Dzielna 12, zu haben. 

Vereine u. Verſammlungen 
Sausbeſitzerverein Geftern wurde in der 

Sitzung des Saus beſitzervexeins in der Krutla⸗ 
ſtraße« ſolgendes erledigt: Gewͤhlt wurde 
eine Kommiſfion, die die Frage der Lohnſorde⸗ 
cungen der Hauewächter regeln ſoll. Die Stadt 
ſoll zu dieſem Zweck in 8 Kommiſſariate einge⸗ 
leilt werden, wobei jedem 83 Hausbeſitzer vor⸗ 
flehen ſollen. Die Komwiſ ſſonsmitglieder werden 
für jede Sitzung 26 M. Entſchädigung erhalten. 
Die Angeftellten des Vereins ſordern die Ver 
Angerung der Bürozeit auf 827 Stunden täglich. 
Beſchloſſen wurde an den Polizeilommandanten 
ne Aborduung zu ſenden, die um die Erlaſſung 
der berſchledenen Hausbeſihern auferlegten Strafen 
ſür mancherlei Vergehen nachſuchen ſoll. 

Aus dem FJunglingsverein der St. Jo⸗ 
hannis ge me inde · Am kommenden Sonniag, 
den 29 Zebiuar, ſindet im Vereinslokal des 
Jũnglingsvereins ein Unterhaltungsabend ftatt, 
Zom die Angehörigen der Mitglieder und alle 
Gonner des Berein herzlich eingeladen werden. 
Beginn um 7 Uhr. 

Aus dber Setmat. 
Sieradz. Waſſerbelche. Am 23. Fe⸗ 

bruar wurde die Leiche des Unierofſiziers Auntoni 
Woſeiechowſti aus der Warthe gezogen, der vor 
angeſaht 4 Wochen zu ſeinen Eltern auf Urlaub 
kam. Noch vor Adlauf desſeiben verließ er eines 
Tags ſein Elternhaus und kehrle nicht mehr 
Farüch. Die Leiche hatte die Hände und die Füße 
nit Remen zuſammengebunden. 

Kaliſch Die neue Lebensmittel⸗ 
karie ver Magiſftrat verteilt auf die neue 
Zbensmitiellante 10 Pfund Karioffeln zum 
Preiſe von M. 220 gegen Vorzeigung des 
haſſes, ferner wird Zucker, Salz und Kohle ver 
it Es bird wieder Klage geſührt über die 
ſchlechte Beſchaffenheit des Brotes, erflens iſt 
vaffecſtreifig (eine Folge des ſchlechlen 
Mehles) dann ifi es viel zu dunlel. Vor zwei 
Dionalen, als es noch 6Pfund gab, brauchte 
man nicht zu klagen, heute wird ſchon von Ge⸗ 
ſunden geklagt. 

— Selbſtmordoerſuch. Am 22. d 
M. ſpraug ein 18jähriger Soldat im Stadtpark 
in einen Prosna⸗ Am, mit der Abſicht, ſich das 
Leben zu nehmen. Vorübergehende retteten ihn 
Ind ſchafften ihn in die Oydropathiſche Auftalt, 
vo der Lebenemude erklärie, bei nächſter Gele⸗ 
genheit ſich deunoch das Leben zu nehmen. 

— SDie Tülltwebereien laſſen die 
Maſchinen inftand ſetzen, woraus man ſchließen 
kann, daß mit emner Inbeirlebſetzung dieſes 
Induftrlezweiges gerechnet wird. 

— Der Wiederaufbau des ver 
brannuten Theaters geht rüſtig vorwärts 
und durfte im Laufe des Jahres beendet ſein. 

— wird in groͤßerem Stil errichtet, 
oda finden dürften, als in dem alten. 

Warſchau. Neuer Streil. Am Dienſtag 
traten die Arbeiter der Hafen werkflätten in den 
Ausfland. Der Streik droht auch die Weꝛlftatten 
in Rabdbrzeze, Modlin und Pulawy zu ergreifen 

— Raub. Drei Banditer in Militärlleldern 
und einer in Zivil verübten einen Raubüũber all 
auf den Lebensmittelladen der Dwojra Siemila⸗ 
yeka in der Petersburger⸗Str. 12 abien aus 
2000 Mart in bar. 

— Das hollandiſche Konſualat in 
Warſchau befindet ſich nicht mehr in der Snia⸗ 
dectiſtraße, ſondern iſt vomJ September v. J. 
nach der Uja dover Allee 19 verlet worden. 
Fnpfange ſtunden: Montag, Mittwoch und Freitag 
von bis 5 Uhr nachmittags. 

— Ein Vreſſeprozeß. Im War— 
ſchauer Berirlsgericht fanden am Dienstas Ver 
handlangen gegen die Schriftleiter der Gaʒeta 
Poifla“, die der Beleidigung der oberſten Staais 
zewalt in Perſon des pafaſſanggedenden Land⸗ 

Der Vexſafſer det 
deie Naitee Bohdan Straszewſti, exhielt fünf 
Tage Hausarreſt. ** 

— Ehetragödie. 
in der Komz necaſftraße 7, zwiſchen einem ge 
wifſen Gabriel Farch und deſſen Frau Marie, 
die as dem Farflenhauſe Drueki Lubeckt famunt 
und eine Tochter des Furſten Bronis law Dxuckin 
Zubect iſ ſolge der zwiſchen ibnen ſchwebden 
den Saewengatiage du einem heftigen Sireit 

deſſen Verlaufe der Gatte einen Doſch erariff 
ud iha ſeiner rau in die Bruſt ſtoßen wollie 

Durch eine ſchnelle Wendung der Frau Farch 
iraf ber Dolch nur ihre Schulier, die leicht ver 
e e. das Ehepaar hat erſt unlängſt 

Dieſer Toge kam eẽ 

vlaniſt Miecſhelaw Münz auf 

darin gegen 800 Perſonen mehr Platz fil 

W obod bark eröffnet wurde zur Belohrung 
* die ——8 , 

aupt un 23 28. Januar d. J. 
derjenigen P 
Ueberfall auf 
von Ponmiſien in der Nacht 
angeben können. 

militãärrevolution in Kowno. 
Wiluo, 26. Februar. Gat.) 

In der Nacht vom 21. zum 22. d. M. brach 
in Rowns eine Nililarrevolution aus. Eme der 
ürſachen der Meuterei der im Kowno ſiehenden 
vefahang var die Nichtauszahlung des Soldes 
für Jannar und Februar. Die aufftändiſchen 
Kompagnien organiſierten Soldatenrate und 
wählten Delegierte. Am 2 zebruar erhielt 
das Niliſar den Befehl, ſich in Kriegsausruſtung 

en Gebaude der Volievertreiung zu ver⸗ 
ſammein, wo die litauiſche Regierung mit ihm 
berhandeln wollte. 

Auf Zureden bolſchewifliſcher Agitatoren die 
aus dem in Schaulen ſtehenden 2. Regiment ein⸗ 
getroffen ſind, verweigerten die verſam. 
melten Abteilungen den Gehorſam, 
worauf ſte nach einem ſftürmiſchen Meeting 
ein Gewehr⸗und Maſchinengewehr 
feuer auf die Gebãude der Minifterien und der 
Volksvertretung richteten. Die Kanonade 
dauerte den ganzen Tag und die ganze Nacht. 
Die gleichfalls auffländiſch gewordene Artil⸗ 
lerie beſchoß die Stadt und den Bahn⸗ 
hof. Einige Kanonengeſchoſſe explodierten auf 
dem Bahnhof und in der Siadt. Es meuterten 
die in Kowno fiehende Sapeur⸗Kompagnie, die 
Auto Kompagnie, die ſog. Intelligenten⸗Kom⸗ 
pagnie“, die bisherige Stütze der Regierung und 
die Kompagnie des Kommendanten Miluckis, 
ferner die Kopollerie mit den Offizleren ſowie 
ein Teil der Artillerie. 

Gegen die meulernden Abteilungen wandle 
ſich das Kowenſche Inſanterie Baiaillon, dem es 
gelang, die Meuterei zu unterdrücten. Es wurde 
Se emand von den Meuterern entwaffnet 
oder berhaflet. Nach den im Umlauf beſinduchen 
Inſormaiionen verlangten die litauiſchen Solda⸗ 
en die ſefortige Auszahlung des ruͤctflaͤndigen 
Soldes ſowie den Wehſel der Regierung. 

Die ſich innerhalb des itauiſchen Heeres aus 
hrellende Bewegung verrät eine rein bo ſche⸗ 
wifrſiſche Richtung, ſowie das Beſtreben, 
Soldaiemäte zu wählen und die Diszplin ab⸗ 
zuſchaffen. Die lauiſchen Offiziere ſind der 
Auficht, daß in Anbetracht der Zuſpitzung der 
Bveziehungen zwiſcher den ODjfi ieren und Mann ⸗ 
ſchaſten es zu einer vpollſtändigen Anar-— 
chie im Lande kommen werde. 

Es ſind weitere Exzeſſe der Meuterer 
noch ſur die laufende Woche geplaut. 
in Sqchaulen ſtehende 2. dtegiment unter der 
Fahrung Glowactis iſt durch veg bolſchewiſtiſch. 
Die Mann chaften dieſes Regiments vereiſen die 
Dorfer und agitleren unter der Bevoölkerung zu 
gunſten der voiſchewiftiſchen Loſungen. In den 
Keiſen der Volksoertretung beobachtet man eine 
flarke Reigung zu einer Bernändigung mit 
Ven Einen gegenteiligen Standypnatt miehmen 
jedoch ein der geweſene i 
der Biſchof von Kowno Kaſewiez, der mu Hilfe 
der Geifilichkeit eine polenfeindliche Agitation 

zrt. Die Lutauer verhalten ſich im allgemeinen 
paffid, indem ſie die Klärung ernſten Lage 
abwarten. 

Tower über ſeine Aufgaben. 
In einer Konferenz mit den Dauziger Pre 

vertrelern ſuhrte Sir Tower, 
Diiennil Pornanſtin entnehmen, etwa folgendes 

vils dein Vertreter der Koalitionsmächte ob⸗ 
liege ihm die Audarbeitung der Konvention 
iſchen Polen und Danzig in Ver⸗ 
bindung mit dem Vertreter Polens Bieſiadecki. 
Nach Herſtellung der Konvention übernehme der 
Vone dand die veramwortung and erſt nach 
ihrer Unterzeichnaug in Paris werde Dagzig eme 
Freiſtabt. Dles werde er ſt nach einem 

Sahre erſoigen. vVie Donziger 
Bürger müſſen die Danziger Verfaſſung vorbe⸗ 
A ie Damiger Veaff⸗ müſſe ſich darum 
demühen, unter den Nauonalitäten der Stadt 
Danzig Kohe zu erhalten Es müßte fich eme 
dage ergeben, daß die Kaommiſſisn der Volterlga 
kelne großen und ſchwlerigen Aufgaben zu löſen 
hätte. Es beftehen zweifellos große Schwierig 
Men. Die Zahl der Polen et im 
Beraglelh aiHt groß doch fie werde mit 
der Zeu wach ſen ond damil muſſe ſchon heute 
gerechnet werden. Auf Graud des Vertrages 
maſſe in Danzig ein Ausalec zuftande kommen 
Polen berbtiat Dangig unbediugt. wir muſſen 
e ſur bolen arbeiten. Wir waſſen aus Dan⸗ 
eine Siadt machen, die bLos oF olitiſchen 
Tharakter prägt. Ich denle nicht daran 
wefentliche Aenderungen 
temnem Folle ſofort. Es werben keine neuen 
len eingeſegt, die Valuta wird nicht ge⸗ 

Premier Sleſewiez und 

ſſe⸗ 
wie wir dem 

nircien zu laſſen, in 

—*5 ergeben werden ſolle —A ihm volli 

Celegrammso. 
Um Polens Greuzen. 

Ddeneralſtabbbericht von 
26. Februar. 

Sttauiſch-weißruſſiſche Front 
An der garzen Front lebhafte Tätigleit der 
Kundſchafter. 

Im volaſiſchen Abſchnitt greiſt der Geguer 
ungeachtet ſeiner in den letzten efechten erlit⸗ 
tenen Verluſte unſere Stellungen nördlich desß 
Pripet an. Die Augriffe wurden abgewleſen. 

Wolhyniſche Front: Die Kundſchafts · 
aktion in der Ungegend von Zwiahl ergaben 
cine Beuie bon 8 Raſchinengewehren und zahl⸗ 
reiche Gefangene. 

Bodoluͤſche Front: Unſere Abtellungen 
unternahmen einen Angriff auf Jeltusztuw, wobei 
ſie die dort ſtehenden boiſchewiſtiſchen Truppen 
ſchlugen und einen Teil der Oriſchaft beſetzten. 
I den brigen Teilen der Front entfalien un⸗ 
fere Truppen eine rührige Kundſchaſtaͤftsaltion. 

In Vertretuug des Generamabscheſs 
Kulinſkti, Oberſt. 

Eine öſterrelchiſche Komwmiſſion 
in Warſchau. 

Wien, 26 Februar. GPat) Die Polni⸗ 
ſchen Slimmen“ meiden: Unter dem Vorſüz des 
Siaaisſeirelars Zerdig begibt ſich am Donuers⸗ 
tag eine Deleganon der oſterreichiſchen Regierung 
nach Warſchau zwecks Fuhrung von Verhand⸗ 
lungen über die Ausführuug der onterreich · pol⸗ 
miſchen Kompenſatiousverirages. Zu dem Be⸗ 
ftand dieſer Kommiſſion gehören Vertreter des 
Handels· Verkehre⸗ und Approoijauonsamis. 
ſowie Vertreter des Warenaustauſchamtes. Porni⸗ 
ſcherſeits werden vertreten ſein: . Krupſti 
us zuhrer der poluniſchen Handelsmuiſſion in 
Wien, der polniſche Konſul Sall und deferent 
Dr. Womel. 
Sowjeirußlaund xichtet Friedensangebote 

an die Sereinigten Sraaten, Japau 
und Aumanmen. 

Wien, 26. Februar. (Pat.) Die Sowiet⸗ 
regi erung hat an die Vereinigten Staaten. Japau 
and Rumaänien Nolen mit Friedensangeboten 
gerichtet. Die Note an die Vereuugten Siacuen 
weiſt auf die Wichugteit der Auſgabe des Wie⸗ 
derauſbaues Rußlaͤnos hin, ſowie auf die Bor⸗ 
leile, die beiden Staaten durch den Frieden ex⸗ 
wachſen. Die Note dittet, daß die Vereuugten 
Staaten ſich dahin äußern, ob die Verhaud⸗ 
dangen begunen onnen. Die Note aun Japau 
beruft ſich auf das von der Sowijeiregierung 

Fortſetzung auf Seite 4. 
—— — ——— 
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nſchenewert erſcheinen. 8 — X,— me aanen gerichteten Rote in ein ahnlicher. 
Moxim GSorti als Sowietdeleglerter 
Modzkan, 26 

bahnarbeiter ¶dir Kelaner Linie haben Moxim 
Gorti za ihrem Delegierten in den Modkauer 
Sowjet gewãhlt. 

Die deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen 
Wien, 26ebrnar. (Pat.) Die „Wiener 

Allaemeine Zeitima? meldet aus Bexlin: Die 
werhandinngen die der Bevollmächtigte des 
Sowſetrußlands Viktor Kopp mit der dertſchen 
Reoierung! in der Frage des Gefangenenaustanſchs 
geffſhrt bot, führter zu dem Ergebnis, daß die 
rufſiſche Reolerung die Vorbereſtung von Züaen 
dlate,weiche in Mal wöchentlich zwiſchen 

oðblan emd Berlin verkehren und den gegen 
ſeiugen Gefangenenaustauſch bewerkftelligen wer 
ben. Ferner ſoll ein Schiffsverkehr zwiſchen 
— und Odeſſa wecks eines regelrechten 

renaßsiouſches zwiſchen Deutſchland und Ruß⸗ 
ind eingeführt werden Diefe Schiffe werden 
us Hamburg nach Odeſſa landwirtſchaftliche 
Werkrenge und Maoſchinen befördern. währind 
aus Odefſa nach Hamburz Getreide geſchafft 
werden ſoll. Die einzige Schwierigleit befteht 
jedoch darin, daß die Verbandsmächte die deut⸗ 
jchen Schiffe, die den Bosporus paſſieren, kon 
Aſlieren möchten, Deutſchland widerſotzt ſich 
er einer Komrolle feiner Schiffe durch Enaland. 

Geſangverein „Gloria“ 
ntag, den 
Lokale, Kon⸗ 

gegen, 

Heneral⸗ 
1L. Termin von 2 Uhr nachmittags und 

n. Termin von ð Uhr nachmitiagt at 
Die Mitglieder werden & ſucht, pünkt⸗ 

lich vne zdireich zu erſcheinen. 
Tageß⸗Ordnung: 

.Rechenſcha nberivt über 1018 und 1920, 
Anträge der Winglieder aoso 
Reuwabl der Verwaltung 

Beltrdaee * OSie Verwaltung 

Dampfkeſſel⸗Einmauerungen 
Fabrik⸗Schornſteinbau 

nnen Fundament— 
—— — 

5 AM 77 
—E— 

eneralſche, pflichtbewußte Perſönlichkelt, wünſcht Poſittion 
zu ändern. Geboten wird: aute Waierlalkenntniſſe 

Schafwollwarenbranche 
bewahrt in der Manipulſation u. Defſir atur, lang⸗ 
jahriage Erfahrungen in ſamtlichen Fabrikationsabteilun 
den d. Nohcnaerial bis »ur Nad⸗lfertiaer Wore 
Selhfiandi nes Arbeiten erſtklafſige Qualifikation. Ge⸗ 
ſorder wird: SNRavernde Lebensuellung zete —X 
noriernnva. Gelällige Anträge ſind zu ſenden uner 
AIs20⸗ an das Zeitungsverſchleiß Rudof Pszezolka, 
Teſchen. Schleñen. 1010 

— zar eine Raumwollweberel wird ein tuchtiger 

Schlichter, 
erſte Kraft, geſucht. Wo ſagt die Geſchaftsſtelle dſs. 
Blat'es. 1113 

1118 Ein tüchtiger 

Reiger 
kann ſich melden in der Fabrik Placowaſtr, 2. 

Ein Lehrling 
Sohn achtharer Ellern kaun ſich melden bei R. Ritter, 
Optiler e rανν Etrate Nr. 88 1os 

— J wirb gehecht. Aaheres in Ler Seſcheftsſt 
dieſes Blones. 

2535 Re 79 
58 

— —23 xX J 5 13432 328 ——8 — 
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XV —22 
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v X 

e vee een· I 

riſien“ 

Grenze 

BFiletaug in 213— 
⸗ — 

— —— 

Tabakinduſtrie. 
Berlin, 26. Februar. Pat) Der ‚Berliner 

Lokal⸗Anzeiger“. meldet, daß 
ſung der Arbeiter 

erfährt. 

jeder —22 

Arbeitseinſtellung in der deutſchen 

daß nfolge der Extlaſ⸗ der —— —— dom 31 Niar 
ab in Berlin 10,000 und in anderen Städten 
— Arbeiter dieſes Indnftriezweiges brotlos 
werden. 

Die Friedensdebatte in Amerita. 
Wien, 25. Februar (Pat.) Aus Waſhing⸗ 

ton wird gemeldet, daß der Senat beſchloſſen 
hat, die Verhandlungen über den Friedensver— 
traa am Donnerstag wieder aufzunehmen und 
die Beratung über alle übrigen Fragen zu ver⸗ 
tagen, ſolange der Friedensvertrag nicht endgül⸗ 
tig erledigt ſein wird. 

Die türkiſche Frage. 
Paris, 25. Februar. (Pat.) „Le Petit Na˖ 

daß die tertkiſche Frage ihrer 
döſung nabe ſei. Elne Ausnahme bildet ledig 
lich die Frage der veſtlea 

n der Türkei England ei 
daß Thracien unter der Oberhoheit der 

Turkei verbleibt. 

— X 
ung der enxopäiſchen 

ft entſchieden da⸗ 

Paris, 

bridge Colby 

Kairo, 

Tiflis: 

opfer und 

ser 
Waſhington geineldet wird, 
ſon anftehe Lanfivgs zum Staats ſe 

Nagſolger Lanfings. 
26. Feb nar. 

ernaunt. 

Attentat auf Tſchewſik⸗Paſcha. 
Am Sannabend 

wurde gegen den WMasen von Tſchewfik Paſcha. 
der ſich nach dem Ackerbau-Minifterium begab. 
eine Bombe geworfen. Es wurde niemand 
getroffen Zwei Studenten wurden verhaftet, 
von denen der eine zugab, das Attentat ans 
geführt zu haben. 

Arꝛ flõſuug 

25. Februar. 

verſammlung. 
So lia, 26. Februar (Pat.) Die Belgra⸗ 

der Reglierung hat die Auflöſung der Sobrarje 
angeordnet, da die ſozialiftiſchen und kommunifti- 
ſchen Gruppen ihr Schwierigkeiten bereiteten. 

Erdbeben. 
Rom, 265. Februar. Stefani meldet aus 

Ein fitarkes Erdbeben verurſachte 
Gurida bei Tiflis zahlreiche Menſchen— 

bedeutenden Schaden. 

Pat.) Wie 
Praäfldent Wil * —* Bain⸗ 

der Belgraver National⸗ 

aus 

Premiere! 

in 

do maszyn pohczoszniezyeh 
Sprredaje hurti wo fabryceny sklad cæeęsſci do maszyn do scycia 

VARSZSAVA 
Sniadecicien Me8, 
(dawa. Lalixata) tol. 268-71. — 

Ein 11380 

tüchtigez Reuftmidhhen 
wird fur ſofort geſucht. Radwanfkaſtr 2022. 

Sarderoben. 
— en. Bit! achphnioſtr 822. Queroff. 

elſe für Gold. Silber, Brillanten, 
Wäſche, Vluſchdecen und Sombard 

itte mmen Sie, 
— 

um ſich zu Überzeugen! 
1 Et. Wens. . Mitich 

me 450 Mark AM 
ahle ich für ein Gebißalter küünſtlicher Zäͤhne. Kaufe 
Wes Zuantum ſogar zerbrochener Gebiſſe, auch alte 
oldene Zahne. 

Wschoonia aß. Zalemann⸗ 
1029 

oo Mark 
ahle far ein Gebiß alter Zähne. 

60 Andrazeja 7. rechte Offiine, Parterre. 
nAnnvrozuv. 

Geſucht 
7 

werden 1 oder mehrere Fa denklauber · Mea⸗s 
ſchinen ſowie 1 oder mehrere Treibmaſchinen 
flir 
ſegen ſofortige Kaſſe. Off —A eei. dje. Vlattes erbeten. 

1121 an die 

Zwirnerei, neu der menig ge braucht. 
unter Fadenklauber“ 

Fviang. Oifinie fucht vom 16. März ab eine mbblierte 

J 
beſteh⸗ad aus: quemichkeiten. Argezote wit Preit angabe unter 
die eſvaten de Bi. „fe 

Wohnung 
Eslf⸗ aI GSoẽſeznamer xavd Zoche wit Be⸗ 

Ne. 4111277 au 
1028 

Fahre n. Rotter⸗ 
dam Nordamerika 
eBerneswe Auſtiate. Intereſſen⸗ 
ten weollen deft. Adreſſen in der 
Iwed . EVI vunter Ca⸗vada⸗ 
niede legen. 1110 

Schüler der 2. Kl. 
des L⸗hrerſaminart erteit Stun⸗ 
den ia der Stenographie nach 
der Meth de Stolze⸗Schter bder 
cuch Reformſt ographie Ofer: 
t Sienagre phle bitꝛe au die 
Geſteafteſette b. Ul. abzueben 

Werkze ugſchloſſer 
auch wit der Arbeit auf der Ri⸗ 
volvaabent ves raut 

Siſenodre her 
fur ſei⸗ere Abeiten ſoſort ge⸗ 
—— —— verntauer Str. Nr. 
im Hole 1 

Zwei ausgelaſſene 
junge Mädeis“ 

wiinſchen von zwei ebenſolchen 
netten Her en, nicht unter 263 
debindigt zu werden. Viud er⸗ 
wñnicht, das auf „Ehren wort⸗ 
aurad geſandt wnd Herrer, bdie 
auf Dege Vetaunntſcheft 
iieben wellen werden gebe ien 

wi —— — 

Kap:t⸗ltraſtiger 

Teilhaber 
wird zu einem lohs enden Urter⸗ 
neh aen geſocht Off. un. A B. C. 
on die Erv B 1112 

Jungel Rann, 
Zze Jahre at, der beutſchen uud 
poluiſchen Sprache maͤchtig, ſucht 
Beſd aft gung oele Aufſeher oder 
Sergieichen. Adrefſe zu erfragen 
in ⸗er Ecxv. 8 r h.⸗ 

Joreſ —W u. 

—* J —* 

Aunder⸗Porſtellung 
Anfang: Sid vrachs. 

Pvreiſe der Blaãpe ab 1.0 

Dr. 8. Kanto 
Spezialarzt 

AXXRM 
getrikauer Straße Lr· 

—XCVEIXXXC 
——— —— 

le 

—— —— ——— 
Dr. Ludwig Falb 

Syeglalarzt ſar Saunt⸗ 
aub SGeſchlechtokrenkt 
.B. 10 12u. -Vr vaν 

UVr. mou. 

charietis cige· Geburtshilſe aud 
Frauenkraukheiten 

—— — 
— 
haun 

GSonn und 
U-1 UVbr nachm 

Beuedukten⸗DStr. 

Dr. med. 

H. Roschanes 
Spezialarzt füur Hant⸗ 
au. Geſchlechtskrankheiter 
Dzielna⸗ Strahe .8. 
Sprechſtunden von b. Ubhr 
dia a Uht abends taglich. 

Somntags. 174 

Rechtunan walt 

I. Kudolf Lungtod 
aus Wien hotine Ad oolatui⸗ 
Nangzlei ach Warſchau, Mu 
dowa⸗Stratßze ba( lefon 60.48) 
verlegt. 91 

—IIVD in ydhen oder Frau zum 
Aufrãum en. 8. ecfrag. Deielxaꝰ 
u , , wiſchen 3 u. 8. 11 

Dr. A. Poznañsbi 
Ohzren⸗ Naſen⸗ u. 
Balsatrantheiden. 

Petritkauer Str. 61 
—2 —8 —S — 

Geſacht füc einen einen Haub⸗ 
— 

dädchen 
aehune i erwaat ¶mren 388 ia der Geſchanti 

1*8 

auu — uſhhe 

m aun, Petrikauer Straße 
Ar. 144. —X 

Homsopathi che Behaudlun 
aller — 

Zahnaræit 

G. Gutzmann, 
GSioenkiewienſtr. 8. 

Avr ⸗Straße Nr. 

Gemuſe⸗Laden 
Lodz, Petrikaner ſtr. 158 

Infolge VBedarfs an größeren Men 
en von Ges üſe, kauft ich jede? 
nantum Früchte und Gevrüſe 

ſowie auch Swerlraut u Meer 
renich In Aubetracht det heran 
— —— —e usfuͤtzrung jegricher 
ner Arbeiten 108 

J. Kwaſniewskci. 

Kanfe 
le gute Preiſe ſar Ers 
altes Golb. Silber, Ma 

manteit. Perlen. Garderoben vxi 
Lownhar en. S. Millich 
Eonuſtautiner⸗Etr. M 7, recht:; 
Offiziue, 1. Stod. 7 

Zloufen geſucht 
Keſſel, Wanne und Wage 
(d oder 10 Vud) von einer Fae 
dberei. Adr ſſe in der Geſchaͤſteſt 
d Bl. zu erfahren. 1108 

Ein Dauer⸗ 
Fahrrad 

in guten Zaßande zu kaufen ge⸗ 
ſucht. ODherten untec E. D. an 
de Ezp. d. Bl. 1111 

umd lauten. 

Naodal⸗ſtrate as (ae aiedeitr⸗dt· veitun Deiurich Zimmernauun 

Sonnabend, ven 8.Februar s8 Uhr nachmenere 
Auftreten von Fr Dr. Stenzel 

„Im weißen Rößl“ 
Luſtſole! in 3 Riten von Schönihau vnd Kadelt ar 

Sonnabend, den 28. Februar. 
Anleng 7]. Uhr abenes 

„Die Jugend“ 
Liebesdrama don Max Halbe. 

Sonntag. den L9 Februar, 8 Uhr nachmittass 
Zum letzten Mal: 

„Alt⸗Heidelberg“ 
Schaulpiel von Meyer — Foöͤcner. 

Anſfang 7th, Udr ebende 

„Die Jugenoͤ 
Lirbeſsdrama von Max Halbe 

xazten anbd von 11— and vo unr 48 
as der Theaterlafſe zu baben 113b 

erauss eber ο verantworilicer Meνιιι_, 
Bargs Rrieie, Zobe 

Druck der .Lodaer Druckereie. Vetxikover Strav 

Bremtere! 

4 
Nur in der 

Wiedecholulſ 
liegt der Erfolg 

der Anzeigen. 
J — — ⸗ 

Vrezhalennss·! 
Literatur. d 

—— erhalten, i1113 * 5* 
ODiuga⸗GSitr 108 V. 11. 

Bauplatß 
7 mal as Cu und x fwer Dx —* 
ſen Zbornaßr. 6 b. Wirt. “ 

7 

1Holzhaus 
beftehend aus B Wo 
Garten, zu verkauſen. 
da Noben Serie iilexaaor 
am Ringe, im Reficurant. —2 3 

vriefmutlenulbuu 
Schaubeck) 

mit ovo —— —— —— Biaga trane ioe 

Kaufe 
ſamtliche P 

j Ro alle bhehſte⸗ 

— — r wctri 
kauer M 24. Nevaratute⸗ 

ſſm⸗ 
Untenitsbteſe 

m verkaufes DInaa⸗GStr. 
Nr. 103. W. 11. 

Zu ver?aufen ein 

—IIL 
mit Obſigorten. Nadogoszei 
Sadowa⸗Sitraße 6. 104 

Zu verkanfes 

Holzhaus 
nebſt Garten x Ploß (eine Hälẽted, 
ſowie verch edene Nakelr udce. 
Chejuy. Niecata⸗Str. M 1, 
Kari Heit 1124 

Kolonielwmenladen 
abreiſeke bex zu vertaafen. Alet· 

bendrewſla 68 1120 

— lbecons 
do francais 

croaualte 
lec. J. 

— »— 
Le vaka as. 

— 
aa Gucuaſte 12 

Iu verlaufen; 
1 Demen⸗, 1 Herren ⸗ Ranmaſ 

J 
rechte 

vul 2 Bir mer· am iat. J ſchirt Smo ing vud audert 
— Zu eriregen ia 

T zu vrrkaufen. wilſch⸗ —88 

Fahrrad 
—— ẽm ent prer reen aw 

haitener v rlai⸗⸗ hoerer Reiſekoffer 4. 
vird loſer u tau7 5 
MM. unten Reik 

—XR 

—«“ 
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